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Beilage zur Karlsruher Leitung Nra. 202.
Freitag , dm 22 . Juli 1836.

Literarische Anzeigen .

In der Universitäts - Buchhandlung der Gebrüder Groos
in Freibnrg ist erschienen und in allen Buchhandlungen
Deutschlands zu habe » :

H a n d b rr ch
der angewandten

Botanik ,
praktische Äuleitung

zur Kenntniß
der medizinisch , technisch und ökonomisch gebräuchlichen

G e w ä ch s e
Teutschlands und der Schweiz ,

von
Dr. F . C . L. Spermer ,

Professor der Botanik an der Universität zu Freiburg , der Ge¬
sellschaft zur Beförderung der Naturwissenschaften daselbst , der
königl. botan . Gesellschaft zu Regensburg und der königl. groß-
brittan . mediimisch-botanischen Gesellschaft zu London Mitglieds .

Mit einer analytischen Bestimmungstabelle für alle
Gattungen Teutschlands und der Schweiz .

Drei Abtheilungen .
Preis : fl . 9 .

In einer Zeit , wie die gegenwärtige , in welcher so auf .
fallend die praktische Richtung sich vorherrschend zeigt , und
nicht nur die Forderungen der Wissenschaft , sondern vor¬
zugsweise auch die materiellen Interessen berücksichtigt wer¬
den, kann die Erschcmuiig vorliegenden Werkes , als einem
Üngst gefühlten Bedürfnisse entsprechend , nur willkommen
sie" .

Ter Verfasser giebt in Form einer Flora von Tcutsch -
läud und der Schweiz eine Beschreibung aller innerhalb
des von Koch und Reichen bach angenommenen Vcgeta -
tionSgebictcs wild wachsenden oder im Großen angebauten
Gewächse nach Bartlings natürlichem Systeme , mit An¬
gabe des Standorts , dre mittler » Blüthezeit , Zeit der
Fruchtrcife , der geographischen Verbreitung n . s w . Auch
findet sich bei jeder Pflanzcnart der Gebrauch , die Ver¬

wechslungen derselben und ihre Kriterien genau angegeben .
Ein lateinisches und teutsches vollständiges Synonymenregi -
ster sichert die leichteste Auffindung aller in diesem Hand -
buche aufzusuchcndeil Namen .

Um die Uebersicht zu erleichtern , wurden nicht nur alle
Gewächsgaktungen des Floragebietes ( noch Bartling Or <I .
plant . ) systematisch zusammengestcllt , sondern auch noch be¬
sondere Tabellen der ökonomisch, technisch und medizinisch
gebräuchliche » Gewächsartcn entworfen , in welchen auch die
vorherrschenden wirksamen chemischen Bcstandtheile angege¬
ben sind.

Eine Bcstimmungstabelle aller Familien und Gattungen
nach Lamark ' s analytischer Methode setzt die Anfänger
( und besonders jene, welche auf das Selbststudium be¬
schränkt sind) in den Stand , schnell und leicht den Namen
jeder im Floragebiete vorkommenden Pflanzengattung aufzu -
finden , und zugleich zu erfahren , ob irgend eine Art der¬
selben in Anwendung fty oder nicht ; eine Einrichtung , der
sich bis jetzt kein Werk über ökonomische, technische, medi¬
zinische oder pharmazeutische Botanik zu erfreuen hat . Diese
Bestimmnngstabelle kann zugleich als „ Schlüssel " für alle
allgemeinen und Provinzialfloren Teutschlands und der Schweiz
betrachtet , und zu Bestimmnngsübungcn an Hoch - und
Mittelschulen zweckmässig benützt werden .

Um aber dieses Handbuch zu einem selbstständigen Gan¬
zen zu erheben , und die Anschaffung anderer botanischer
Werke — wenigstens für den angehenden Arzt , Pharma¬
zeuten , Oekonomen , Forstmann , Fabrikanten re . — mög¬
lichst entbehrlich zu machen, hat der Verfasser in einem ter¬
minologischen Wörterbuche , einer kurzen Systemkunde und
dadurch , daß in jeder Familie auch die erotischen nutzbaren
Gewächse mit Angabe dessen , was sie liefern , wenigstens
namentlich aufgefnhrt sind , gewiß eine angenehme Zugabe
geliefert .

Bei der allgemeinen Anerkennung , welche des Verfassers
k' Iovs k'ribui 'Aenzis zu Theil geworden , und seinen Nus
in der beschreibenden Botanik gesichert hat , glaubt die Vcr -
lagshandlung dieses Handbuch sowohl zu botanischen Vor¬
trägen , als auch zum Selbstunterricht dem botanischen
Publikum mit bester Ueberzeugnng empfehle » zu dürfen .

Freibnrg , im Juli 1836 .
Gebr . Gross .

Auch bei Marr in Karlsruhe und Baden ist zu haben :
Heidler , 0 >. I . C . ( Hofratb , ^Badearzt, Ritter :c . 1 ,

über den Gebrauch mineralischer Wässer am
Abend ; mit besoud . Rücksicht auf Marienbad.

8. broch . 1836. 54 kr .



Sammlung auserlesener Abhandlungen und Beobachtun¬
gen aus dem Gebiete der Ohrenheilkunde « Her »
ausgeg . von vr . C . G . Lr

'neke . 2te Sammlung .
( Bucharran , Larrey , v . Kern , Krukenberg , Rosen »
thal ; Miscellen . ) 188 S . gr . 8 . m . 3 sauber lithogr .
Tafeln in gr - 4 ° . geh . 1836 . fl . 2 . 15 kr.

Die erste Sammlung 1836 kostet fl . 1 - 48 kr .
HLnrichs '

sche Buchhandlung in Leipzig .

Nachricht für Forstmänner , Landwirthc , Suis - ,
und tvaidbefiyer .

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist so eben crschie-
nen . und in der G . Braun '

scheu Hofbuchhandlung in
Karlsruhe vorräthig :

HartLg ' s
forstliches u. forstnaturwiffeirschaftliches

Conversationslexikon
in zweiter , revtdirter Auflage , mit dem Bildm

'
ß des

Verfassers .
gr . 8 . broch . Preis 8 fl . 45 kr.

Dieses forstliche nnd forftuaturwissenschaftliche
bouverfationslexikoir ist dazu bestimmt , den Forst¬
leuten , W '

aldbesitzer » und allen Geschaftsmönnern , die mit
dem Forstwesen in einige Berührung kommen , und die sich
viele Forstbücher nicht anfchaffen können oder wollen , oder
die keine Zeit haben , sie zu lesen , eine Schrift in die
Hand zu geben , worin sie über jeden Gegenstand des
Forstwesens und der dazu gehörigen Naturwissenschaften ge¬
nügende Belehrung finden können . Zum bequemen Nach¬
schlagen ist die alphabetische Ordnung gewählt , und das
Jnhaltsverzeichniß unter verschiedene Hauptrubriken ge¬
bracht worden , wodurch das Aufsuchen und Nachschlagen
noch mehr erleichtert ist . Um aber die Hauptrubriken oder
die Hauptabtheilung nicht zu sehr zu vervielfältigen , sind
mir folgende gemacht worden :

i ) MmosphLrologLe . 2) Bodenkunde . 3 )
Botanik . 4) Chemie nnd Physik , s ) Ento¬
mologie . v) Besondere Naturgeschichte der
HvLzpfianzen . ? ) Holzzucht und Waldbau .
») Forstschutz und Forstpolizei , s ) Forstbe¬
nutzung und Forsttechnologie , io ) ForstLaxa -
tior « nnd BetrLebseLrrrichtung . 11 ) Forstdirek¬
tion , und 12 ) JnSgemsin .

Je nachdem ei» Gegenstand von mehr oder weniger
Wichtigkeit ist, ist er weitläufiger oder kürzer abgehandclt .
Doch wird man auch bei den kurz abgefertigten Artikeln
die nöthigste Belehrung finden . Wo aber eine Sache , we¬
gen der engen Glanzen dieses Buches , nicht vollständig ge«
nug abgehandelt werden konnte , da haben wir Schriften
angezeigt , in welchen man genügende Belehrung , finden
kann . Nur dadurch ist es gelungen , dem Buche einen mL ^

ßigen Umfang zu geben , und dessen Ankauf für jedcü nach
Möglichkeit zu erleichtern . — Von der Reichhaltigkeit di «,
ses Lexikons wird man überzeugt werden , wenn man sich
die Mühe geben will , das Jnhaltsverzeichniß zu lesen.
Dadurch wird man auch auf manche Gegenstände aufmerk .
sam werden , die man sonst in diesem Buche vielleicht nicht
gesucht haben würde .

Stuttgart und Tübingen , im Mar 1836 .
I . G . Cottu '

sche Buchhandlung .

Die Stuttgarter Tuchmesse betreffend.
Der Stadtrath hat schon unterm 28 . März d . I . in öffentlichen

Blättern zum Besuche der Stuttgarter Tuch messe , welch«
am künftigen 23 . August beginnen und 3 Tage dauern wird ,
eingeladen . , ,

Cs sind nun hierauf solche Anzeigen . eingelaufen , daß mit
.Recht vorausgesetzt werden kann , eS werde diese Messe noch
zahlreicher als die vorjährige besucht wyderr uns - ,,em weiteres
günstiges Zeugniß von der fortschreitenden Entwickelung der Tuch¬
fabrikation in Württemberg abgeben .

Der Verkauf kann sich wie im vorigen Jahre auf alle Arten
von wollenen Favrikaten , Tuch , Biber , Hosenzeuge , Merino
und Flanelle ausdehnen , jedoch bloS stückweise staitfinden , weß-
wegen nur die mit Spiegel und Brett versehenen Stücke zuge -
laffen , angeschnittene aber , wie die Detail - Verkäufe , ausgeschlos¬
sen werden .

Die Einrichtungen , welche von den städtischen Behörden zur
Unterstützung und Bequemlichkeit der Besucher der Messe aus -
gehen , werden in jeder Hinsicht befriedigen und sich insbesondere
auf geeignet eingerichtete Localitäten zur Aufstellung der Maa¬
ren beziehen , für deren Einräumung und Bewachung keinerlei
Gebühren entrichtet werden dürfen .

Den Verkäufer » ist wegen der ordentlichen Einweisung in die
Localitäten zu empfehlen , ihren Besuch wenigstens 14 Tage vor
dem Beginnen der Messe dem Obermarktmeisteramt schriftlich
oder mündlich anzuzeigen , und dabei ihre etwaigen besonderen
Wünsche , so wie die Anzahl der Stücke , welche sie hieher drin¬
gen werden » anzufügen .

Stuttgart , den 11 . Juli 1836.
Stadt . Rath .

Bekanntmachung .
Den Donau . Main - Kanal betreffend .

Bon den Erdarbeiten an dem Donau - Mainkanale werde »
im nächsten Monate August , an den hier bezeichnten Tagen
und vor den betreffenden Distrikts - Polizeibehörden , folgende Par -
thien zur öffentlichen Versteigerung an die Wenigstnehmendm
mit dem Vorbehalt der Genehmigung gebracht werden .

1) Am 8 . August die Erdarbeite » zwischen Dietfurt u . Beiln -
gries bei dem königl . Landgerichte Beilngn

'es in einem
Betrage von circa 40,000 fl.

2t Am 9 . August jene zwischen der Seitzenmühle und Neu¬
markt bei dem königl . Land » , richte Neumarkt in einem
Betrage von circa 300 .000 fl.

3 ) Am IL Augrrst jene bei Nürnberg bej dem königl . Lanbge -
richte Nürnberg und in einem Betrage von circa , 135,000 fl .

4t Am 13 . August jene zwischen Erlange » ustd Wiersdorf bei
dem königl . Landgerichte Erlangen in einem Betrage von
circa - 113,000 fl .

S) Am fS . August jene zwischen Hirscheid und Wmberg bei
dem königl . Landgericht « Bamberg 1 . in eiiwm Betrage
von circa . 50,000 fl.

« n diesen Tagen werden di« Versteigerungs - Verhandlungen
jedesmal Morgens 8 Uhr beginnen , jedoch können die Kosten -
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Voranschläge , Plane und Bedingliißhefte schon früher auf den

Bureaur der Kanalbau - Sektionen zu Beilngries , Neumarkt ,
Nürnberg , Erlangen und Bamberg eingesehen , und nähere
Aufschlüsse darüber auch an Ort und Stelle erholt werden .

Nach erfolgter Genehmigung müssen die Arbeiten sogleich
tegvnnen und ununterbrochen und in der Art betrieben werden ,
daß die festgesetzten Termine genau eingehalten werden können .

Man bringt dies zur allgemeinen Keimt,nß , damit soli¬
de Buuübernehmcr , welche Lust haben , an diesem Bau Lheilzu
nehmen , zeitig genug von dem Terrain und von den Voranschlä¬
gen und Plänen Einsicht nehmen können , und bemerkt zugleich ,
daß die nach §. 4 der allerhöchsten Verordnung vom 29 . April
18,N über die Verakkordirung der öffentlichen Bauten zu stellen¬
de Kaution ein Aehntheil der veranschlagten Summe beträgt .

Wegen näherer Ausschlüsse über '
diese Unternehninng können

Uebernehmungslustige sich auch schriftlich a » die unterfertigte kö » .
Kanalbautnspektibn , oder an die oben bezeichnete» Kanalbausektio -
nen « erden.

Nürnberg , den 3 . Juli 1836 .
König ! , baier . Kanalbauinspekticn .

Frhr . v . Pechmann , Beyschlag ,
Ob . Rath und Ister Borst . k. baicr . Reg . u . Kr . Baurath ,

2ter Vorst .

Realitäten - Verkauf .
Unterzeichneter ist wegen besonderer Verhältnisse gesonnen ,

nachbeschriebene Realitäten aus freier Hand zu verkaufen :
Ein großes Wohn - und Wrthschasts - , nebst Oekoiiomiege -

bäuden mit dem unmittelbar dabei liegenden Gartenland und
Baumstücke ,

' von circa 31 ) 2 Morgen , zur Hirschgasse genannt ,
jenseits der Neckarbrücke , an der Ziegelhauer Straße , in der
« » genehmsten und freundlichsten Gegend Heidelbergs gelegen ,
selbst ein kleines romantisches Thal bildend , und bis gesammke
Ansicht über den Neckar , Heidelberg , ras Schloß und K .user -
stubl :c. biete .

Das Gebäude selbst enthält zwei gewölbte Keller zu circa 60
Fudern Wein , besitzt einen geräumigen Hof mit stark laufendem
Rchrbrunnen , die Oekvnvmiegebäude besitzen ansehnliche Pferde
und Rindvieh - Stallungen , Remise und Kelterbaus .

In ker ersten Etage sind zwei sehr geräumige . Wirlhschafls -
und zwei Wohnzimmer , nebst Kucke .

Im zweiten Stockwerk zwei große Salons , nebst drei Gast¬
zimmern .

Der dritte Stock enthält außer drei Gaubzimmern , eben so
wieder der vierte Stock , sehr gute Soeicher .

Ebenso befindet sich bei dieser Realität ein starkes Duellwas¬
ser , welches da « ganz « Jahr ununterbrochen laust ; und bei
gehöriger Fassung im Stande ist , ein . vberschlächtiges Mühl¬
rad zu treiben .

' '

Der Garten »nd das Bauland sind mit den besten Obst -
bäunien und Weinreben versehen , und enthalten in dem Wiesen -
lande drei terassenarlig ausgemauerte Weiher mit gutem , reinem
Onellwasser versehen .

Dieses Haus erfreute sich bisher als Wirtschaft sowohl von
Seiten der Herrn Akademiker , als auch her übrigen geachteten
Personen des stärksten Zuspruchs , ist daher sowohl zur Wirt¬
schaft , als auch zu jedem andern Geschäfte , welches eines laufen¬
den Wasser « etwa bedürftig wäre , sehr geeignet .

Die romantische Lage dieser Realitäten , welche jedem , der
nur Heidelberg kennt , genugsam bekannt sind , empfiehlt sich be¬
sonder« , da noch sehr billige Kaiifbedi

'
ngniffe gestellt werden .

Heidelberg , den 25 . Juni 1836 .

Joseph DLtteney ,
zur Hirschgaffs .

Beuern . (Hausverkauf , n Lickteuthal .) Sonn¬
tag , den 28 . August d . I . , läßt Heinrich Eckstein seine zwei¬
stöckige Behausung , sammt Hofraikhe , Garten und ohngefähr

2 Viertel Wiese dabei , alles aneinander , neben Bäcker Sckerl «
und Aloir Weber , auf dem Platze selbst zu einem Eigenthum
öffentlich versteigern , wobei einem annehmbaren Gebot der Zu¬
schlag sogleich erfolgt ; bas Haus kann auch unterdessen au « der
Hand verkauft werden .

DaS Hau « ist noch besonders zu empfehlen , indem e« in
einer der schönsten Lagen steht , eignet sich zu einem jeden Hand¬
werk oder einem sonstigen Gewerbe , ist zur Wohnung für Bad¬
gäste eingerichtet , wie auch eine Bäckerei ; das Haus kann so¬
gleich bezogen werbe » .

Beuern , den 12 . Juli 1836 .
Heinrich Eckstein .

Hvrnbe
'
rg . (Hofgutsversteigerung .) LAus der Ver¬

lassenschaft des verstorbenen Bärenwirth «, Christian Friedrich B a n -
mann dahier , wird , der Erbvertheilung wegen »

Montag , den I . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im BärenwirthshauS dahier , unter Vorbehalt vbervormundschaft -
licher Genehmigung , öffentlich versteigert :

Ein Hofgut in der Gemarkung Neichenbach , bestehend in
einem zweistöckigen Wohnhaus , einer Hausmahlmühle , einer
Backküche , einem Speicher und Holzschopf , 11 Ruthen Gar¬
ten , 21 Morgen Ackerfeld , 15 Morgen Wiesen , 135 Mor¬
gen Neutseld und 34 Morgen Waldung ; gerichtlich ange¬
schlagen zu 8S00 fl.

Auswärtige Steigerer haben sich mit begsaubigten Vermö -
genSzeugm

'
ssen auszuweisen .

Die Bedingungen werden bei der Steigerung bekannt ge¬
macht . >

Hvrnberg , den 4 . Juli 1836 .
Großherzozliches Amtsrevisorat .

Hölting .
Nr . 7,644 . Ettlingen . (Aufforderung .) Maria Eva

Reichert , Ehefrau des Franz Bullinger von Düren , welche
seit ungefähr 30 Jahren nach Rußland auSgewandert , deren
jetziger Aufenthalt aber unbekannt ist , wird hierdurch aufzefor -
Lerk , zur Theilung des Nachlasse « von Joseph Reichert von
Malsch .

Linnen vier Monaten , a dato ,
um so gewisser vor Großherzogl . Amtrevisorat dahier zu erschei¬
nen . als sonst der auf sie fallende Erbanteil lediglich denjeni¬
gen werde zugetheilt werden , denen er zukäme , wenn sie zur Zeit
des ErbanfaliS gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Ettlingen , den 28 . Juni 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sieb .

Nr . 14,117 . Durkach . ( Aufforderung . ) Der Bür¬
ger , Ignaz Mart in von Stupferich , hat sich , unter Zurücklassung
seiner Familie , am 26 . April d . I . aus Stupferich entfernt , und

ist wahrscheinlich heimlich nach Amerika ausgewandert . Derselbe
' wird nun aufgefordert , innerhalb drei Monaten , von jetzt an , sich

um so gewisser dahier zu stellen , und sich über seine Entweichung
zu rechtfertigen , widrigenfalls er , unter Verurtheikung in eine

Geldstrafe von 800 fl., des Kemeindebürgerrechts für verlustig er¬
klärt , seine persönliche Bestrafung auf Betreten aber Vorbehalten
werden würde .

Durkach , den 2 . Juli 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Waag .

Nr . 12,706 . Bruchsal . (Aufforderung .) Die ledige
Anna Maria Mack von hier ist ohne Hinterlassung erbfähiger
Verwandten gestorben .

Die Großherzogliche General - Staatskasse hat daher , als zur
Erbfolge berufen , das Ansuchen gestellt , sie in den Besitz und
die Gewähr de« Nachlasses der Anna Maria Mack , welcher
SS fl . 11 kr . beträgt, einzuweisen.



In Folge dieses Ansuchen - und in Gemäßheit des . L .R .S . 770 .
werden hiemit alle jene Personen . welche Erbanspriiche an den
besagten Nachlaß zu haben glauben , aufgeforderl , solche

innerhalb 2 Monaten , a dato ,
dahier vorschriftsmäßig geltend zu machen , widrigenfalls nach
Umlauf dieses Termins nach dem Ansuchen der Großherzvgl .
General - Staatskasse erkannt werden würde .

Bruchsal , den 16 . Juni 1836 .
GrvßherzvglicheS Oberamt .

W e i z e l.
vät . Sido .

Nr . 10,997 . Staufen . (Aufforderung .) Johann Ge¬
org Jung von Döttingen , Grenadier bei dem großh . bad . Leib¬
infanterieregiment , ist von seinem Kommando entwichen , und von
diesem als Deserteur erklärt worben .

Derselbe wird nun hiermit aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

entweder bei dem großh . Kommando des Leibinfanterieregiments
zu Karlsruhe , oder bei diesseitigem Bezirksamte um so gewisser
zu stellen , und sich über seine Deserrion zu verantworten » als
sonst nach den bestehenden Gesetzen gegen ihn verfahren wird .

Staufen , den 3 . Juni 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schilling .
Nr . 13,063 . Bühl . ( Mu ndtod terkläru n g . ) Karl

Köhler von Bühlerthal ist im ersten Grad für mundtodt er¬
klärt , und ihm der Bürger , Michael Steuerer von da , als Pfle¬
ger gesetzt , ohne dessen Mitwirkung derselbe keine im L. R . S .
S13 genannten Rechtsgeschäfts mit Giltigkeit eingehen kann .

Bühl , den 4 . Juli 1836 .
Großherzoglicbes Bezirksamt .

Hä fe li n .
, 6e . Gerst » er .

Nr . 11,723 . Kenzkngen . ( Mun dto d ker klärung . )
Der Bürger , Eduard Gulat von Herbolzheim , wird wegen Ver¬
schwendung im ersten Grad für mundtodt e . klärt , und demselben des¬
sen Schwager , Theilungskommiffär Möhrenbach zu Mablberq ,
als Aufttchrspfleger beigegeben , ohne dessen Mitwirkung er keine
der im L. R . S . 5l3 genannten Rechtsgeschäfte adschließen kann ;
was hiermit bekannt gemacht wird .

Kenzing . n , den 15 . Juni 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Di e tz.

Nr . 14 .328 . Bruchsal . ( Verschvllenheitserklä -
rung . ) Da der Bäckergeselle , Peter Heck von Bruchsal , oder
dessen etwaige LeibeSerben , sich auf die diesseitige Ediktalladung
vom 5. Dezember 1835 , Nr . 26 .598 , inzwischen nicht gemeldet
haben , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt , und verord¬
net , daß sein Vermögen an seine nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen Besitz überlassen werden soll .

Bruchsal , den 4 . Juli 1836 .
Großherzoglich Badisches Oberamt . "

W e i z e l.
Nr . 8,099 . TauberbischofSheim . ( Verschollen -

beitserklärung .ä Franz Weber von Tauberbischvssheim ,
welcher schon 30 Jahre abwesend , und kessen Aufenthalt nicht
bekannt ist , so wie dessen Leibeserven werken anfgefordert , sich
zu der Uebernahme des dem Franz Weber gehörigen Vermö¬
gens binnen Jahr und Tag dahier anzumelden , widrigenfalls die¬
ses gegen Sicherheitsleistung an die nächsten Erben destelben in
fürsorglichen Besitz gegeben werde .

Tauberbischvssheim , den 1 . Juli 1836 .
GrvßherzvglicheS Bezirksamt ,

v . D ü r r h e i m b.
Nr . 11,216 . Heidelberg . ( Entmündigung . ) Die

Shesvau des hiesigen GlasecmeisterL Rummel wurde unterm

heutigen wegen Raserei für entmündigt erklärt , was , unter Hin¬weisung auf Art . 502 de» Landrechks , hiermit zur öffentlichenKenntnlß gebracht wird .
Heidelberg , de» 2 . Juli 1836 .

GrvßherzvglicheS Oberamt .
Nestler .

, ät . Sattler .
Pforzheim . (Vorladung .) Joseph Vögele von Er -singen , seit vielen Jahren von HauS abwesend , wohin im Jahr1810 die letzten Nachrichten aus Spanien von ihm gegeben wor¬den sind , wird vvrgeladen , in Jahresfrist zum Empfang seinesVermögens von 1034 ff . 50 kr . hier sich zu melden , oder solcheswird seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz überge¬ben werden .
Pforzheim , den 2 . Mai 1836 .

Grvßherzogliches Oberamt .
Deimling .

Nr . 16,582 . Lahr . ( Erbvorladung .) Den rückgelassenenKindern der verstorbenen Maria Anna Schwör er . Ehefraudes mit denselben nach Amerika ausgewanderten Anlon Merzvon Seelbach , nämlich Walburga Merz . Ehefrau des JosephAdam von Seelbach , Anton Merz , Xaver Merz , MariaAnna Merz und Michael Merz , letztere 4 ledig und großjäh¬rig , ist durch den Tod ihres Großvaters , Franz Anton Schwö -rer von Wittelbach , ihre mütterliche Erbschaft angefallen .Da nun deren Aufenthalt diesseits unbekannt ist , so werdendieselben , oder ihre etwaigen LeibeSerben , hiermit öffentlich auf -
gefordert ,

binnen 6 Monaten ,von heute an , ihre Erbrechte bei der bereits fürsorglich vorge¬nommenen Theilung entweder persönlich oder durch gehörig Be -,vvUmächligte dahier geltend zu machen , als sonst im Nichter -
scheinungsfalle die Erbschaft lediglich denjenigen würde zugetheillwerden , denen sie , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erban¬
falls gar nicht mehr am Leben gewesen wären , hätte zukommen
müssen .

Lahr , den 26 . Juni 1836 .
GrvßherzvglicheS Oberamt .

Lichtenauer .
vät . Greiner .Nr . 15,768 . Lahr . ( Erbvorladung .) Der am 2 . Fe¬bruar d. I . verstorbene Franz Michael Keller von Schut -

terlha ! hat , nebst 3 noch anwesenden Töchter und 3 Enkeln , von
einer vierten Tochter noch folgende theils im Jahr 1807 , theils
im Jahr 1833 nach Amerika ausgewanderte Töchter als Leibet¬
erben hinterlaffen :

Anastasia Keller , mit Gevrg Schützle von Bieder¬
bach verheurathet ,

Genovefa Keller , Ehefrau des Joseph Griesbaum
von Dörlinbach ,

Walburga Keller , Ehefrau des Benedikt Uhl von
Schuitcrthal und

Elisabeth « Keller , Ehefrau des Math . Feist von da .Alle diese 4 Erben haben seit ihrer Auswanderung nichts
mehr von sich hören lassen , und werden daher dieselben oder
ihre etwaigen Leibeserben hiermit aufgefordert ,

binnen 6 Monaten ,
von heute an , ihre Erbrechte bei der bereits fürsorglich vorge -
iiommenen Theilung entweder persönlich oder Lurch gehörig Be -
roümächligte dahier geltend zu machen , als sonst , nach Umffuß
dieser Frist , auf Anrufen der Anwesenden , die Erbtheilung voll¬
zogen mid nach dem Antrag der letzter « die ihnen zufallenden
Erbtheile dem für sie bestellten Abwesenheitspffeger , Benedikt
Edle von Schntterthal , in Verwaltung übergeben würde .

Lahr , den 17 . Juni 1836 .
Grvßherzogliches Oberamt .

Buisson .
vär. Greiner .
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